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Theatergruppe der

Imperialen Flottenakademie

Dan`gree – Z`Rah


proudly presents:

	Skyet and Julia ?

Skyet : Prince of Impmark ?

The Importance of being Skyet ?

Skyet and Shyra are dead ?

Lord Skyet cometh ?

Death of an Admiral ?



Ein Stück von: Wilron Skyetspeare

DRAMATIS PERSONAE:

Grand-Lord Dadeka: Flottenadmiral und Regent des Reichs von Mneyon

Lord Skyet: Admiral und Statthalter von NU-Remb’Org

Lord Muntera: Admiral und Geheimdienstchef

Lady Nekladon: Admiral und Statthalter von Elrood

Lady Stormbringer: General und Statthalter von Shantares

Stele: Commander und Vollstrecker des New Secret Order of the Empire (NSO)

Vitar Skyet: Neffe von Lord Skyet - Geschwaderchef auf dessen Flaggschiff

Cha: Commander und Sekretärin von Dadeka

HARPAX: Dieselbe Person wie Skyet, doch nun Pirat

CORVUS, FREIGA, VERSH: Seine treue Mannschaft

PRADO: Ein guter Freund von Harpax

2 MilCops: Grimmige Militärpolizisten

3 FRAUEN: Dumme Rebellenschlampen

Das BLAG der 1. Frau: Ein fetter Brummer

3 SOLDATEN

Piloten, Offiziere, Trooper, Techniker, Soldaten.

I. AKT  - I. SZENE

Prolog auf der Schattenwelt

Dadeka: Alles verstanden ? Gut, ich will,

Auf Nekladon, sprecht ihr zuerst.


daß man mir Order 1-145

Nekladon: Oh Admiral, Lord Skyet hat...


in einer Stunde spätestens 

Muntera: Lord Skyet hat...? 


zum Unterzeichnen                                                Genau das ist der Punkt !

auf den Schreibtisch bringt.               
Nekladon: Hat eine Schlacht gewonnen


Anschließend gehen wir zusammen
                 und dabei...


die Listen der Beförderungen durch,      Muntera: ...dem ImpInt Ärgernis bereitet !


und sehen wer sich ausgezeichnet,
Dadeka: Muntera - später ! Nekladon - sofort!


und des Imperiums Pflicht erfüllt,
                              --------


auf das mit Orden und mit Titeln,
Nekladon: Bei Kinsa-sa - sie schützten ein Convoy


und mit besond’ren Günsten wir

von über 100 000 Tonnen Fracht,


sie überschütten - sehr zum Neid

Lord Skyet und sein Sternzerstörer,


und Ansporn für die anderen.


und auch sein Neffe, der Geschwaderchef,

Cha: Soll ich auch die Verwaltungsdaten

mit über 80 Jagdmaschinen,


und die Geheimerlasse holen,


als plötzlich, aus dem tiefen Dunkel


und eine Sitzung des Konzils


des Alls ein zweiter Sternzerstörer


für morgen Abend einberufen ?


ganz nah erschien und Hilfe brauchte.

Dadeka: Genau so sei’s - und außerdem

Dadeka: Er hatte wohl recht schwere Schäden,


noch etwas Kaffee, denn ich hab’

und Ausfälle an Mensch und Schiff ?


3 Stunden nur geschlafen diese Nacht.  Nekladon: Das dachte auch der äl’tre Skyet


Und auch die Last von Arbeit, Ärger                  doch kam die Wahrheit schnell ans Licht


und Rebellen drückt mich herab.

Der zweite ISD war nämlich

Cha: Wer naht ? Es scheint mir Lord Muntera,

ein heimliches Rebellenschiff !


der da gar eil’gen Schritts 


das - kaum die Maske abgerissen - 


herangestiefelt kommt !


sogleich den Convoy zu vernichten suchte !

Dadeka: Er ist wohl auf der Flucht,

Dadeka: Kam’s nicht zu Panik und Verwirrung ?

hält’s nicht mehr aus in seinem Zimmer, das)     und großer Konfusion in uns’ren Reih’n ?

durch Ausgasungen seiner Freunde,
Nekladon: Von Panik keine Spur, nur große Wut.

zur Giftgashölle ist geworden.


Sobald Lord Skyet die Gefahr erkannte

Woll’n seh’n was er zu sagen hat...

versuchte er mit aller Macht

Cha: Noch ein Besucher stellt sich ein !


den andern Sternzerstörer wegzurammen.

Dadeka: Auch das noch, haben wir nicht schon

Und in der Tat - trotz angstvoller Manöver - 


genug an Plackerei am Hals ?


büßt der Rebell beinah’ die ganze Brücke ein,

Cha: Es ist die Lady Nekladon - sie grinst.

und seine Jäger - eine fiese Meute -

Dadeka: was immer das zu sagen hat - ich hoff’

begeistert dezimiert der junge Skyet,


daß gute Nachricht sie mir bringt.

der, an der Spitze seiner Leute,


Laßt beide ein und laßt sie reden.

von 11 rasanten Avengern begleitet,

Muntera & Nekladon (gleichzeitig):


wie eine Peitsche durch die Menge wütet


Mylord ! Gar ungeheuer wicht’ge Nachricht...
und mit Raketen und Geschützen


He ! Das wollte ich grad sagen, wie könnt ihr,   bald hier - bald dort Rebellen straft


mir Worte aus dem Munde nehmen ?

und schließlich des Geleitzugs...  

Dadeka: Ruhe ! Beide ! Nacheinander


Flucht ermöglicht !


sollt ihr mir jetzt Bericht erstatten.
     Dadeka: Welch Tapferkeit, die Ruhmestat

Nekladon: Mylord, es hat gegeben eine Schlacht...
erhöht noch unsres Reiches Glanz.

Muntera: So kann man’s nennen - wenn man will,
Laßt auf der Stell’ die Sondermeldung


doch ist es ein Skandal !


trompetend durch den Äther rauschen ! 

Nekladon: Was ? Daß die Schlacht gewonnen       Nekladon: Mylord, ich war noch nicht am Ende,


nennt ihr Skandal ? Was soll -                             denn ein par Stunden nur darauf

Dadeka: Genug ! Ihr redet über zwei Paar Stiefel,
erschien die kleine Einsatzflotte


eins nach dem andern - erst die gute Nachricht,) von Maarek Stele am Ort der Schlacht.


sonst kann - getroffen von der ersten - 

und fanden wider allen Bangens


die zweite ich nicht mehr vernehmen.

tatsächlich noch den ISD am Platz !

Nekladon: Obwohl sie nur 6 Schiffchen zählten,      Dadeka: Soll ich mich denn in Stücke reißen


und ein Geschwader Starwings noch dabei,
und eine Hälfte für den Bund,
  


griff Stele mit vollem Antrieb an,

die andre dem Geheimdienst weihn ?


fegt Jäger der Rebellen weg wie Laub,

Ich kann vielleicht mein Bestes tun


und wirft mit leuchtenden Torpedos

den NSO etwas zu bremsen,


den andern schändlich in die Flucht.

Doch viel mehr nicht - dies ist ein Streit

Dadeka: Laßt Skyet, Skyet und auch Stele

in dem - so leid es mir auch tut - 


als Dank für diese große Leistung

letztendlich auf euch selbst 


mit allerlei Lametta schmücken !

ihr angewiesen seid ! (Ab)


Vielleicht die Tapferkeitsmedaille ?


Doch dazu später - vielen Dank
          Muntera: Und dennoch bleibe ich dabei - 


Mylady für die Siegesbotschaft.

             das alles ist so ungerecht - seit Jahren


Und Ehre dem Imperium !


bin ich nun schon Geheimdienstchef,

(Nekladon + Cha ab)




und habe mich so manches mal








im Netz der Politik verfangen.







Und mehr als einmal hingen Ruf







und auch Karriere in der Schwebe,







weil nur ein winziges Detail




                                      ganz oben keine Gnade fand.





Und dann - als wär’s nicht schlimm genug -



erscheint mir auch noch Konkurrenz:



Ein Club von selbsternannten Kriegern,



der Lüge mich hat angeklagt. 








Der protzig selbst sich Secret Order nennt.








Ich kann nur hoffen, daß dereinst,








wenn meine Position geschwächt,


der NSO sich selbst zerstört








und mich so an sich selber rächt...  (Ab)

II. SZENE

Selber Ort
Dadeka: Und nun zu Ihm.


Was hat der ImpInt zu vermelden ?


Es ging um Skyet, hör’ ich recht ?

Muntera: Oh ja, es ging genau um jenen,

doch eher noch geht es um Stele,

der, meinen hohen Rang vergessend,



                        ------

Wahrscheinlich war auch er es der,

vor kurzem erst ein Giftkomplott

auf mich geplant und ausgeführt,

von dem mit knapper Not ich nur genesen !

Was soll ich tun ?

Ich kann mich nicht mal wehren ! 


Denn hinter Stele steht nicht nur Skyet, der,


beliebt und einflußreich ihn deckt,


nein, auch der ganze Secret Order !


Die schattenhafte Gruppe, die


wo man sie angreift, nichts enthüllt


als undurchdringliches Geschliere.


Ein Untier mit zu vielen Köpfen,


und wo man einen abschlägt wächst ein neuer.

Dadeka: Das also ist’s was euch bedrückt,


die Konkurrenz des NSO,


der euch wie ein Phantom erscheint,


und euere Position zu kriegen droht.

Muntera: Es ist so ungerecht und bitter


und widerwärtig, daß ich mir


wie ein Kadett oder ein Deckman


Steles Höhnen wehrlos antun muß,


der, wie aus sicherem Versteck,


Geheimdienst und Geheimdienstchef,


an jedem Tag aufs neue neckt !


Ich bitte euch, helft mir Mylord !!! 

Dadeka: Wie soll ich helfen wenn ihr beide,


Geheimdienst und geheimer Bund,


mir unbedingte Treue schwörtet ?

SZENE III

(Dadekas Büro)
Dadeka: Ah - endlich meine Mittagspause,

solln sie mir büßen ! Laßt mir Stele,


die ich - auch wenn sie leider nur,

und Skyet, und den andern Skyet


nicht mehr als 10 Minuten dauert - 

und Sonja Kun und Cadrath auch,


auf keinen Fall vermissen möchte.

Und Vurien und alle andern


Allein sein ohne jede Störung !


sofort verhaften und verhören,


Und keine Akten und Dateien


und gebt bekannt - der NSO -  


die mir das Leben sauer machen...

ist auf Befehl voll aufzulösen !!!


Ein bißchen aus der Luke schauen
          (Dadeka wütend ab - das Hologramm erlischt)


und dort den Glanz der Sterne sehen,
          (Muntera tritt hinter dem Vorhang hervor)


und dann ein bißchen meditieren,




und alle Sorgen kalt zerstören. (PING)
     Muntera: Das Schicksal hat mir meine Träume 


Verdammt nochmal - was soll die Störung !
viel schneller als gedacht erfüllt.


Kann man denn  nichtmal in der Pause... 
Doch jetzt, wo ich mich freuen sollte,

Cha: Oh Exzellenz  - ein Holocomm


fehlt trotzdem das Triumphgefühl.


von Major-General Stormbringer.

Verloren hat mein Gegenspieler - 


Sie sagt die Nachricht wäre dringend

- der Secret Order - nun das Spiel.


und duldet keinerlei Verspätung.

Doch hat die Zukunft für den Sieger

Dadeka: Aus der Traum der Mittagspause,

ein ähnliches Geschick zum Ziel ?


na gut - ich warte. Stellt sie durch.


(grübelnd ab)

(Hologramm erscheint)

Stormbringer: Oh Admiral, ich rate dringend,


daß ihr euch den Bürostuhl nehmt,


und vorsichtshalber erstmal setzt.


Die Nachricht ist extrem schockierend !

Dadeka: Na toll - was ist es diesmal denn ?


Hat Nekladon zur Kaiserine


erneut sich proklamieren lassen ? 


Hat Puffer, dieser Bruchpilot,


die Fluglizenz zurückerhalten ?

Stormbringer: Es ist viel schlimmer - es betrifft


die Existenz des Hohen Rats.


Wie eben erst bekanntgeworden


hat einer unsrer Ratskollegen

        - und ein Agent des NSO (!) - 

die letzte Eingabe Munteras

sofort brühwarm an Stele geleitet,

und dieser hat die ganze Botschaft

verpöbelt uns zurückgesandt.

Der Rat hat nun sogleich beschlossen,

die Tätigkeiten ruhn zu lassen,

bis alle NSO-Mitglieder

dem Gremium entzogen werden !

Dadeka: Das darf nicht wahr sein - 

kann nicht sein...

daß nun sogar der Rat - mein Werk - 

und meine beste Arbeitstütze,

mir auch noch aus dem Ruder läuft !

Stormbringer: Das ist die Schuld des NSO,


und daher rate ich euch an,


diese Verschwörung zu zerschlagen,


und zu verhaften alle Mann.

Dadeka: Den Ausfall meines hohen Rats

SZENE IV

(Hangar der ISD Black Shark: Skyet, V. Skyet, Stele, Offiziere, Piloten, Trooper etc.)

Skyet: Da wär’n wir wieder in der Heimat,

verheizt man keine 50 000 !


und Nu-Remb’Org hat für den Sieg

Du bist ein tapferer Pilot,


uns einen Prachtempfang bereitet,

der mehrmals alles hat riskiert.


und alle Plätze reich beflaggt.


Doch denke bitte auch daran,


Die Städte sind im Licht mit Farben,

daß meine Leute mir vertrauen


und die im Dunkeln lichtgeschmückt.

Und ich ihnen verpflichtet bin.

Stele: Mylord, soeben eine Meldung,

 V.Skyet: Verzeih mir bitte, daß ich dir


um unserm Andrang zu begegnen,

beinahe Feigheit vorgeworfen...


fahr’n alle Rotlichtzonen heute

  Skyet: Schon gut - die Impulsivität


verzweifelte Zweistundenschichten !

der Jugend - lass uns nun


Auch erreichten uns Berichte


den anderen zur Feier folgen.


von Hekatomben schlechten Fusels
MilCop1: Sei ihr Lord Skyet ?


und Taxis mit Verbrecherpreisen,
Skyet: Ja, ich bin...


die eilends für noch grüne Truppen,
MilCop2: Und ihr Commander Skyet ?


in jede größ’re Stadt geschafft.

V.Skyet: Der bin ich !

Skyet: Gut, daß es den Geheimdienst gibt !
MilCop1: Im Namen des Imperiums


Laßt alle unsre Leute warnen,


und auf Befehl des Hohen Rats


und schickt sie dann in drei Parteien,

soll’n wir euch in Gewahrsam nehmen


hinunter auf die Oberfläche.


Und strengstens im Arrest bewachen.


Doch vorher rufen wir noch aus

V.Skyet: Wieso Arrest ?? Wieso in Haft ??


drei Toast auf das Imperium !


Gleich werden wir mal sehen ob - 


Und laßt den Schampus kräftig spritzen
]  Skyet: Laß deinen Blaster stecken, Junge.

        - die Runde für das ganze Schiff - 

die Männer hier tun ihre Pflicht.

daß 50 000 Kehlen freudig feiern,

das Ganze wird sich sicher klären,

und alle sollen schmecken unsren Sieg !

es ist wohl nur ein Mißverständnis

    (begeistertes Brüllen)


und ganz bestimmt kein Strafgericht.

Und nun drauflos - habt alle Spaß !                                    (alle ab)
  (eine große Menschenmenge hastet begeistert vorbei)

   (Es bleiben nur Radm  Skyet und Cmdr Skyet übrig)

Skyet: Nun gratulier’ ich dir zuerst


für jenen letzten Meisterschuß,


der diesen einen frechen A-Wing,                                    [ENDE AKT I]


ein Stückchen nur vor unsrer Brücke,


in tausend Stücke hat zerfetzt.

V.Skyet: Hab’Dank - nach diesem Abschuß hab’ ich

        - sofern ich richtig kalkulierte - 

das dritte Aß so gut wie sicher auf dem Flügel.

Wie wäre es - zur Feier diese Tages -

mit einem Bonus den man mir -

Skyet: Doch hast du mich auch sehr verärgert !


Als mein Befehl zum Abzug kam,


hast du dich einfach nur geweigert,


um weiter die Rebellen attackiert.

V.Skyet: Es wäre unsre Pflicht gewesen,


den Sternzerstörer der Rebellen


ganz bis zum Ende zu bekämpfen,


und ohne Rücksicht auf Verluste,


der Allianz ihn zu entreißen !

Skyet: Das hätte ziemlich sicher auch


das Ende für uns selbst bedeutet,


und nur für Orden, Glanz und Ruhm,

Akt III

SZENE I 

(mehrere Wochen später)(eine Bar irgendwo im Outer Rim. Corvus, Harpax - Prado, Freyga an einem Tisch)

Harpax: Prado alter Erzpirat, 


Corvus: Ich mag vielleicht ein Mörder sein, 

es gibt dich also immer noch.


Ein Räuber und ein Trickbetrüger,

Was war denn das für ein Malheur,

doch würde ich es niemals wagen,

das du vor 13 Perioden,



die Lebensschuld zu ihm zu brechen !

mit diesem Abfangkreuzer hattest ? 
Prado: Auch gut - in diesem Fall erledigt

Prado: Das war nicht weiter allzu wichtig,

den Job mein Bodyguard Jane Freyga !


sie haben nur die Fracht genommen,
Harpax: Ich sollte ihnen vielleicht sagen,


uns haben sie dann laufenlassen.

daß Jane inzwischen sehr wohl weiß,


Doch ist das völlig unbedeutend,

daß an dem Tode ihres Vaters


verglichen mit dem Treffen hier !

nicht nur der Zufall schuldig ist.


Ich hab’ noch immer keine Ahnung,


(Stille)


was das hier letztlich werden soll !
Prado: Ich kann das alles gut erklären,


Was ist der Grund für dieses Treffen,

es lag mir wirklich nicht im Sinn...


und mit wem rede ich denn hier ?
(zieht plötzlich einen Blaster, wird aber gleichzeitig
Harpax: Nun, sagen wir es einmal so,

von Freyga und Corvus erstochen/- schossen)


du hast doch immer noch Verbindung,
Freyga: Zur Hölle ! Es war meine Sache


zu dieser einen Schattenfirma


die Todesschuld hier zu begleichen !


auf Kinyen, die dort illegal,

Corvus: Ich hab’ nur meinen Job erledigt,


diverse TIE-Modelle fertigt.


für meine eigene Verpflichtung !

Prado: Das reicht ! Sie werden mir jetzt sagen,
Harpax: Genug, ihr könnt euch nachher streiten...


woher sie diese Kenntnis haben.

(blickt auf die Leiche)


Ansonsten wird aus dieser Bar


Der Narr... ich wollte seine Hilfe,


gleich jemand leblos rausgetragen !

und wollte ihm die meine bieten.

Harpax: Geduld mein Freund, ich will sofort

Doch dachte er nur mit dem Blaster


euch diese Wissenslücke füllen.


Und zahlte hier für seine Gier.


Ihr habt vor einem Vierteljahr


Nun haben wir noch mehr zu leiten.


einen recht guten Deal gemacht,

Wir werden Prados ganze Gruppe,


und ein Geschwader Abfangjäger

und zusätzlich noch mehr anheuern.


im Stafar-Sektor abgestoßen.


Ihr beide werdet die Commander

Prado: Das stimmt, es war ein rundes Dutzend,

und kümmert euch, so gut es geht,


doch werden sie mir jetzt verraten...

um Jäger und um Bodentruppen,

Harpax: Die Lösung ist so schwerlich nicht.

und ich um Geld und Strategie.


Ich kenne den der sie bestellte, 

Corvus: Doch sollten wir uns jetzt verpissen,


der Abnehmer war nämlich ich.


Sonst werden wir noch hopsgenommen.

Prado: Das kann nicht sein ! Das... Skyet, sie?]
Harpax: Das wollte ich auch grade sagen.


Harpax: Auf diesen Namen hörte ich


Nun los ! Wir haben viel zu tun !


vor gar nicht allzu langer Zeit,



(alle drei ab)


doch bin ich jetzt nicht mehr derselbe.

Prado: Das ist mir gleich - es war sehr dumm,


bei uns so einfach aufzukreuzen !


Ich brauche nur den Finger heben


und lauthals ‘fettes Kopfgeld’ brüllen


um ihre Laufbahn zu beenden !

Harpax: Doch müßten sie zum Fingerheben


erst mal genügend Finger haben.


Denn Corvus der hier bei mir sitzt,


hat ein sehr kraftvolles Gebiß.

Prado: Er wird wohl schnell die Seiten wechseln,


wenn ich ihm hiermit mal verrate,


daß sie zur Zeit ohn’ jeden Zweifel


zur Zahl der meist gesuchten Leute


in dieser Welt zu zählen sind.

SZENE II 

(Harpax und Versh)
Harpax: Hallo Esbo - Aktenkritzler. Wie geht’s unserm Mannschaftsstand ?


Hat denn unsre Rekrutierung schon einen Erfolg gezeigt ?

Versh: In der Tat, wir sind zur Zeit schon bei der Nummer 98,


und es kommen immer mehr... (zeigt Liste).


Grüngeschuppte Trandoshaner, fiese Devaronianer, 

sexbesessne Rodianer, läusewimmelnde Bothaner,

kleingerat’ne Sullustaner, jede Menge andre Arten,

Twi’Leks die vor Geldgier geifern, ein par Grans die nicht viel besser,

ein par Ewoks für die Küche, und als Rückrat unsrer Truppe - 

Menschen - allesamt verkommen, frisch aus Kerker oder Gosse,

manche auch noch grüne Jungen, angelockt durch Geld und Drogen,

und die Aussicht auf Profite - und Gesindel sind sie alle !

Harpax: Alles gute Halsabschneider wenn wir sie geschliffen haben.

Versh: Wenn wir noch lange weiter werben, sprengt das Handgeld unsre Kasse !

Harpax: Erst mal weiter, alter Gauner, doch die sechste Hundertschaft


ist dann glaube ich genug, danach keine Neuzugänge.

Versh: Alles wird genau geschehen wie sie wünschen, edler Sir !




(beide ab)

SZENE III

(Einige Monate später. Eine Rebellensiedlung auf einem Farmplaneten. Zwei Rebellenfrauen.

Die eine zieht ein degeneriertes Hausechschen hinter sich her, die andere ein stark über-   

füttertes Kind mit einem Rebellenfähnchen in der Pratze. Das Kind beißt auf einer stark   ramponierten Vaderpuppe herum.)

Frau1: Hi Molly, toll dich hier zu sehn,


und unserm Biggs zum Spiel geschenkt.


ist heute nicht ein schöner Tag ?
Frau1: Jetzt wird auch bald die Erntezeit

Frau2: Oh ja, die Sonne geht gerade


mit ihrer süßen Last beginnen.


direkt bei der Antilles-Säule auf


Wenn man im warmen Schein der Sonne,


und spiegelt ihre hellen Strahlen

von kleinen Käfern nett umbrummt,


in unsrem Parlamentsgebäude.


Voll Eifer diese edlen Garben

Frau1: Der Glorienschein der Republik !

und Früchte voller Vitamine rafft.

 Was für ein herrliches Gefühl,

Frau2: Und allen als Symbol des Fleißes,

            wenn man sich zu den Guten zählt,

wie einer Perlenkrone gleich,


und Liebe, Harmonie, Gerechtigkeit,

die Schweißperln auf der Stirne blitzen.


mit Macht auf unsrer Seite kämpfen.
Frau1: Wie schade nur, daß dieser Ehre

Frau2: Bald werden wir den Krieg gewinnen

ich leider nicht beiwohnen kann,


und alle Bösen furchtbar strafen,

denn ich hab mir - vor nicht 9 Wochen - 


und zwar weil wir die Bess’ren sind.

nen’ Fingernagel eingerissen.

Frau1: Mein Freund, ein wirklich lieber Junge,

Mit dieser furchtbaren Verwundung


schrieb mir im letzten Feldpostbrief,

bekam ich sofort den Dispens.


daß er bei einem Nachtgefecht

Frau2: Auch ich kann mich nicht hinbegeben,


zwei Trooper-Ohren hat erbeutet.

denn da mein Mann als Kaffeekocher


Die soll ich an die Vordertür,


voll Tapferkeit der Flotte dient, 


zum Zeichen dieser großen Tat,


darf ich - will eher sagen muß - 


festnageln und mit Lorbeer kränzen.

zu dieser Zeit zu Hause bleiben.

Frau2: Wie nett, solch liebliche Trophäen
Frau1: Als Ausgleich haben wir 10 Wookies


zu haben um sein Heim zu schmücken.

Als Feldarbeiter angestellt.


Mir hat mein Mann nur einen alten
Frau2: Ach wie apart - und wenn sie stinken ?


Pilotenhelm nach Haus geschickt,

Was zahlt ihr ihnen denn als Lohn ?


und der war ganz mit Hirn verklebt.
Frau1: Wir sind natürlich keine Imps, 


Doch haben wir ihn dann gereinigt  

und beuten keine Leute aus.


Der Lohn ist daher angemessen:
Frau2: Das ist bestimmt das Stadtgeschwader,


Am Tag ein ganzer halber Credit.

das grade eine Taktik übt,

Frau2: Pfui Nara ! das ist Sklaverei,


doch kann den Typ ich nicht erkennen.


wenn ihr von euren Angestellten
Frau1: Sehn irgendwie wie T-Wings aus.


euch solche Summen laßt entreißen !

Jetzt lassen sie auch noch was fallen !


Man soll die Leute nicht verwöhnen.     Frau3: Konfetti und die bunten Fähnchen ? 

Stadtbüttel: Bedenkt ihr Bürger dieser Stadt,
Frau1: Teufel - das sind Cluster Bombs !!!


daß morgen der Madine-Gedenktag,
Büttel: Alarm - lauft schnell zum nächsten Bunker,


und daher öffentliche Trauer


und rettet euch ! Man greift uns an !


in Stadt und Land zu herrschen hat!(Ab)

(Büttel und Schlampe 1-3 rennen kreischend 

Frau2: Schon wieder so ein Feiertag...


  in verschiedene Richtungen weg. Der 

Frau1: Dann haben alle Läden zu. (weinerlich)

  plärrende fette Brummer watschelt nach.)

Frau2: Und ich hab jetzt schon kaum mehr Zeit,


die Frontzulage meines Mannes


auch wirklich gründlich zu verprassen.

Frau1: Sieh, da kommt Doda ! Hallo Doda !

Frau3: Hallo Mädels, wisst ihr schon,


daß hier in unsrem Raumquadranten


Piratenbanden tätig sind ?

Frau1: Ih nein, wie spannend, gib uns mehr !

Frau2: Das klingt wie etwas interessantes.

Frau1: Das könnten wir auch dringend brauchen,


das Leben war in letzter Zeit


so furchtbar öde und gewöhnlich,


und nichts als Einkaufen und Parties !

Frau3: Man sagt, die Bande wird befehligt


von einem Mann mit einem Auge.

Frau1: Wie nett ! Ein Mann !

Frau2: Mit einem Auge.


Wo hat das andre er gelassen ?

Frau3: Angeblich hat bei einem Angriff


ein andrer es ihm ausgeschossen.

Frau2: Igitt - das war doch sicher schmerzhaft.

Frau3: Oh ja, jetzt sinnt auf Rache er


und greift beständig unsre Schiffe,


und unsre Außenposten an.


Man sagt er wär’ ein Admiral,


aus dem Imperium verstoßen,


als Freund der Neuen Republik.

Frau1: Und hat sich uns nicht angeschlossen ?

Frau2: Kein Schamgefühl der dumme Wicht !

Frau1: Vielleicht kommt er ja auch hierher


und greift unsren Planeten an.


Auf jeden Fall - ich fürcht’ mich nicht,


und hoffe auf ein tolles Spiel


wenn endlich die Piratenbrut


an unsrer Flugabwehr zerbricht.

Frau2. Es kommt wohl heute ein Gewitter


weil fern am Horizont es blitzt ?

Frau3: Und jetzt hört man auch leisen Donner,


und dennoch keine Wolke dort.

Frau1: Seht nur die kleinen schwarzen Punkte,


die in 3 Uhr rasch größer werden.

SZENE IV 

(Ein Hügel mit verbrannter Erde und verkohlten Baumstümpfen. Rauchende Ruinen und 

  Feuerschein am Horizont. Drei widerliche und bösartig aussehende Söldner.)
Sold1: Was für ein Feuerwerk - nur Flammen,

Harpax: Zum Chaos mit der hohlen Gnade !!!


Tod und Zerstörung ringsumher.


Weg dieses Wort der Schleimigkeit !


Welch eine Show, und noch dazu umsonst !
     Stattdessen sei die Rache mir willkommen,

Sold2: Oh ja, sehr schön, an Spaß uns Spiel
                  für meine Schmerzen will Vergeltung ich !


und Spannung mangelt es uns nicht,

     Für den Rebell der mir mein Auge nahm,


seitdem der neue Boss den alten umgenietet,    [so daß ich nun verstümmelt, häßlich, böse bin,


und uns den Sold erhöht, die Weinration gestärkt,]   soll mir die ganze Siedlung büßen !


Volk zum Mißhandeln, Stadt zum Plündern,
       Jedwedem Mann, jed Frau, jed Kind,


und Leichen ohne Zahl zum Fleddern freigegeben.   Brennt je ein Auge qualvoll aus,

Sold3: Die Stadt zum Plündern freigegeben ?

       dann sollen sie - zur Hälfte blind - 


Warum, ihr Schufte, weiß ich davon nichts ???         für mich ein Meer
 

Sold1: Tja, Pech gehabt Genosse - selber schuld,                   aus Blut und Tränen weinen.


wer sich verdrückt und feige sich versteckt...
      Eilt euch ! Ich will, daß mein Befehl

Sold3: Ich mich versteckt ? Du Hund, du Abschaum,
     sofort und unverzüglich wird erledigt !


Eiterbeule !



              Freyga: Mylord, ist das nicht etwas hart ?


Für diese Worte wirst du bluten !

       Solln wir vielleicht nicht besser nur 

(zieht seinen Blaster, Soldat2 ist aber schneller)

       jedweden zehnten strafen mit dem Tode ?

Sold2: Halts Maul und drauf geschissen !

       So daß die anderen neun zehntel,

Sold1: Vielen Dank ! Der hätte mich beinahe...

       vor Freude daß sie überlebten,


Sold2: Halt ebenfalls dein Maul - hätt’ er geschossen,
       uns breitwillig und ohne Zögern,


hätt’ ich die Schulden die du bei mir hast,
       den Rest der Schätze auch noch bringen ?


mir langsam, tief und schmerzhaft

Corvus: Oh ja, man sollte auch bedenken,

- sieh ! Der Captain !



        daß Sklaven mit nur einem Auge

Harpax: Was soll das hier - ihr streitet euch ?

        nicht grad den höchsten Preis erzielen,


Mir scheint, es werden bald noch mehr

        und auch nicht allzu hübsch erscheinen.


verdutzte Köpfe scheel von Stangen blinzeln.     Harpax: Tod und Zerstörung ! Wagt ihr es,


Doch nun genug, schickt mir Commander Corvus
euch mir zu widersetzen, und falls ja,


und auch Freyga - los ! (Söldner rennen weg)

sagt mir warum ich euch nicht gleich

Da laufen sie - die Angst im Nacken - 


durch Fear und Terror soll verbrennen

flieh’n sie vor mir und meinem Haß,  [und eure Asche zum Polieren meines Dolches nehmen ? 

den ich wohl niemals bremsen werde,


Hinfort ! Flieht meiner Donnerstimme

um den zu retten der mein letztes Opfer wird - 

solange ihr noch könnt ! 

mich selbst ?





Tut was ich sage ! (beide ab)

Und will ich’s überhaupt ?
          Harpax (leise): Welch Schrecken nur bin ich geworden?

Bleibt mir noch mehr,



         Ein Mörder, Scheusal, ein Verbrechen,
als Haß und Zorn um mich darin zu aalen ?
         am Universum und der Menschheit.

Fluch diesem Leben ! Warum nur



      ------

laß’ ich nicht zu,



         Ich kann es einfach nicht verdrängen, 

daß mich mein Zorn endgültig übermannt ?
         das Glück von einst läßt mich nicht los.

Ein Feigling bin ich tief in meinem Herzen.      
         Ein Mensch von Ehre und Verständnis,
Den Finger krumm und ‘paff’ und aus...
         
         kann ich das je gewesen sein ?

Egal, wenn heute nicht, dann morgen.

         Die besten Jahre meines Lebens,

Ein weit’rer Tag mit diesem Abschaum - 
         die Zeit voll Orden, Macht und Ruhm,

ich halt’s aus !    (Corvus und Freyga)

         ist nun dahin. Die Sonne meines Ichs

Corvus: Mylord, Geschwader II hat ruhmreich 

         ist längst verloschen, und die Luft


diese Rebellenstadt zerschossen,

         ist kalt von Asche und vom Tod.


hat 4 Maschinen zwar verloren,


     Der Abend kommt, mit ihm die Sterne,


doch Flak und Schilde, jede Gegenwehr,
     die, wenn sie wüßten wer vor ihnen steht,


in heißen Feuerblasen kalt erstickt.

     vor Grauen sich schwarz verfärben würden

Freyga: Die Städter und Rebellentruppen

     -  ich muß gehen. (hüllt sich in Mantel, ab)


fleh’n  jetzt um Milde und um eure Gnade.

